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O ^ ommt, Völker! laß't unS dankerfüllt,
Des Kaisers hocherhab'nes Bild
Im frohen Kreis umringen!
Und einen Kranz an Liebe reich,
Um Seine Stirn ' Ihm schlingen!
Wo ist auf Erden weit und breit,
Ein treu'res Volk in Freud' und Leid,
Als Oesterreich zu finden?
D'rum laß't mit lautem Jubel unS
Den heut'gen Tag verkünden!
Ja , Oesterreich! Du meinst es gut,
Gibst für den Kaiser Gut und Blut!
Entfernt ist Trug und Gleisnerei,
Nun sind wir Alle gleich und frei  —
DaS Herz — es spricht nun ohne Scheu
Wo ist im großen deutschen Reich
Ein Fürst, der Ihm an Milde gleich
Dem Kaiser Ferdinand?
D'rum schenkt Ihm Gottes Vaterhand
Der Völkertreue Eichenband!
ES breitet sich nun freudig auS
Ein neu gestaltet Leben,
ES strahl't in jedes Bürgers Haus,
Was huldvoll Er gegeben;
Und jede Hütte, noch so klein,
Kann dieser Gaben sich erfreu'» !



D'rum, Völker, soll aus allem Fleiß,
Für deS errung'nen Zieles Preis
Ein „Lebe Hoch " Ihm tönen!
Und in der Einheit heil'gem Kreis
Nur Lieb ' und Treu ' Ihn krönen!
ES sitze HabSburg hoch und klar
Auf Oest'reichs festem Throne;
Und was auch bringen mag das Jahr,
Geschützt bleibt Seine Krone!
So lang' die Sonne spendet Licht
Wankt Oest'reichs eh'rne Liebe nicht!
D'rum soll ein ewig heilig' Band
Uns mit dem Kaiser umflechten:
D'rauf reichen wir unS heut' die Hand,
Für Thron und Freiheit zu fechten!
Denn nur im treuen Völker-Verein
Wird Thron und Freiheit sicher sein!
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